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Aus der Obersteiermark
Quelle: Viktor Zack, Heiderich und Peterstamm, Steirische Volkslieder, Heft 3, Graz 1895, S.37

Worterklärung: stad = still, ruhig

2. Ös Stoanwänd, ös Gamsberg, bfiat enk Gott åll mitnånd,
    ös tausend schöne Bleamerln, so liab und bekånnt.
    Mei Hütterl, mei kloans, kimmt ma net aus mein Sinn,
    jå wo i oft so trauri und glückli gwest bin,
    jå wo i oft ...

3. So hårt, wia ma heut is, is ma a no nia gschegn,
    åls sollt i mei Ålma heut's letztemål segn.
    Und müaßt i går båld scho zur Erd und zur Ruah,
    jå so deckts mi mit Feldstoan und Ålmbleamerln zua,
    jå so deckts mi ...

64. Der Summer is außi

Paul Villiger, Juni 2007


